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Ankermühle präsentiert außergewöhnliche „Fass-Stück-Werke“ 
 
Vom 23. September bis Ende November 2011 ist im Restaurant des Weinguts in 
Oestrich-Winkel eine Ausstellung mit spannenden Kunst-Unikaten des in 
Johannisberg im Rheingau beheimateten Unternehmens Stück-Werk zu sehen. 
 
 
Oestrich-Winkel, 19. September 2011 – Die Vernissage der Ausstellung „Fass-Stück-Werke“ 
findet am 23. September von 19:00 bis 20:00 Uhr im Gutsrestaurant Ankermühle unter 
Beisein der Künstlerin Jutta Hofmann von Stück-Werk statt. Die Ankermühle am Fuße von 
Schloss Johannisberg liegt wie das Unternehmen Stück-Werk im Herzen des Rheingaus und 
ist für interessierte Besucher aus dem Rhein-Main-Gebiet gut erreichbar.  
 
Das kleine Unternehmen Stück-Werk erstellt unter dem Motto „werk-statt-kunst“ Unikate und 
schafft dabei aus oftmals alten, manchmal anders genutzten Stücken ein neues Werk. In der 
aktuellen Ausstellung „Fass-Stück-Werke“ finden die Dauben alter Weinfässer Verwendung, 
deren Patina bewusst als Stilelement in der weiteren Verarbeitung eingesetzt wird. Im 
Mittelpunkt der Bilder und Objekte stehen die Themen Wein, Genuss und Typografie, in 
immer neuer Form aufbereitet: als komplette Dauben zum Aufhängen, als Trilogien aus 
Daubenstücken oder auch einfach als Gebrauchsgüter. Der Stil reicht von abstrakten bis zu 
farbenfroh-bildhaften Objekten. 
 
Die Ausstellungsbesucher können die Kunstwerke vor Ort erwerben und nach der Vernissage 
ab 20:00 Uhr im Restaurant der Ankermühle à la carte speisen. Entsprechende 
Tischreservierungen sind telefonisch unter 06723-2407 oder per eMail an 
bh@ankermuehle.de möglich. 
 
Die Ausstellung ist bis Ende November 2011 in den Räumlichkeiten der Ankermühle zu sehen. 
 
Birgit Hüttner, Inhaberin der Ankermühle: „Der Rheingau hat nicht nur kulinarisch, sondern 
auch kulturell eine Menge zu bieten. Dies möchten wir durch die Öffnung unserer 
Räumlichkeiten für lokale Künstler auch für die Besucher unseres Weinguts und Restaurants 
erlebbar machen. Das Thema der „Fass-Stück-Werke“ passt mit seinem individuellen und 
handwerklichen Ansatz sehr gut zur Philosophie der Ankermühle und auch die inhaltliche 
Nähe ist durch das Thema Wein gegeben. In Kombination mit unserem Restaurant schaffen 
wir so unsere ganz eigene Form der gehobenen Erlebnisgastronomie. “ 
 
 
Weitere Informationen zur Ankermühle finden sich unter www.ankermuehle.de. 
 
 
 
Für Rückfragen: 
Ankermühle 
Birgit Hüttner 
Telefon: 06723-24 07 
Mobil: 0175–435 2375 
E-Mail: bh@ankermuehle.de 
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Verfügbares Bildmaterial 
Die nachfolgenden Bildmotive können bei Bedarf als hochauflösende Bilddateien zur 
Verfügung gestellt werden: 
 

          
Motiv 1           Motiv 2                  Motiv 3          Motiv 4 
„Fass-Stück-Werke“ von Jutta Hofmann 
 

 
Weingut Ankermühle      
  
 
 
Über Stück-Werk und Jutta Hofmann 
Mit Klüpfel und Kettensäge bearbeitete Skulpturen aus alten Eiche-Fachwerkbalken (zum Beispiel Tiere, 
Häuser und Tassen). Kettenanhänger und Ringe aus Edelstahl, Aluminium und Titan. Skurril geschliffene 
Äste, Bilder und Objekte aus alten Fassdauben sowie Möbel aus Metall und Holz – ständig kommen neue 
Ideen hinzu. Für ihre Arbeiten greifen Jutta Hofmann und Oliver Kreutz, die beiden Teilhaber des 
Unternehmens, sowohl auf alte als auch auf neue Gebrauchsmaterialien zurück. Einen Eindruck ihrer 
Werke und weitere Informationen erhalten Sie unter: www.stueck-werk.biz  
 
Jutta Hofmann studierte Kommunikationsdesign an der Fachhochschule in Wiesbaden und ist seit 1994 
als selbstständige Designerin für verschiedene Kunden und Agenturen tätig. (www.jutta-hofmann.de)  
Auf der Suche nach neuen Materialien und Ausdrucksformen landete sie 2004 beim Holz, dessen Textur 
und gewachsene Form sie faszinierten. Bei der Ausführung ihrer Arbeiten lässt sie sich von der 
Maserung des Holzes, seinen natürlichen Rissen, Einschlüssen und Ästen leiten und arbeitet hierzu auch 
mit Farbe, ohne den ursprünglichen Charakter der Oberfläche zu zerstören.  
2007 gründete Jutta Hofmann mit ihrem Partner Oliver Kreutz (Metall- und Holzbearbeitung) das 
Unternehmen Stück-Werk. 
 
 


